


Sport ist ein wirksames Mittel, Aggression 

gewaltfrei abzulassen. Trotzdem sind Sport-

plätze keine gewaltfreien Zonen. Sowohl auf 

Trainer- und Schiedsrichterebene, als auch in den Zuschau-

errängen, jeder kennt Negativ-Beispiele zur Genüge. In einer 

besonderen Verantwortung stehen die Trainerinnen und 

Trainer. Diese Verantwortung ist dann zu spüren, wenn das 

Training sabotiert wird, wenn Eltern die Kinder des Gegners 

beschimpfen, wenn Schiedsrichterinnen und Schiedsrichter 

angegriffen werden, wenn das junge "Mittelfeldass" die 

Mitspieler im Training anpöbelt.

Unser Schulungsangebot gibt Möglichkeiten an die Hand, 

souverän zu reagieren und sich die Agression zu Nutze zu 

machen. — Für Spass an Sport und fairem Spiel!

„Ich war dabei!“ – ein Trainer berichtet:

„…dieses Seminar hat mich in den Bann  

gezogen, schlichtweg begeistert. Äußerst kurzweilig 

…die drei Stunden vergehen wie im Fluge, sehr  

informativ … es werden diverse Techniken  

angewandt, die alle Teilnehmer fordern.“ 

(Stefan Kaspar vom TSV Kirchberg)

›	� Konflikte durchschauen und Lösungswege erkennbar machen

›	� Hilfreiche Methoden zur gewaltfreien Konfliktlösung vermitteln 

›	� Austausch unter Trainerinnen und Trainern fördern

›	� Unterschiedliche Kommunikationsmuster verdeutlichen

›	� Lokale Netzwerke von Hilfsangeboten aufzeigen

Die persönlichen Erfahrungen der Trainerinnen und Trainer sind 

Grundlage für die Schulungsabende.

›	 Bedürfnisse von Kindern und ihren Eltern kennen lernen

›	 Ziele von Trainerinnen und Trainern bewusst machen

›	� (Un-) ausgesprochene Mannschaftsregeln durchschauen und  

zur Sprache bringen

›	� Schwierige Situationen im Trainingsalltag analysieren und  

Modelle zur gewaltfreien Problemlösung entwickeln

›	 Beispiele aus dem Trainingsalltag diskutieren

›	� Hilfsangebote in der näheren Umgebung kennen lernen  

und nutzen

›	 Austausch mit Vereinen und Trainerinnen und Trainern

›	 Guten Kontakt zu Kindern / Eltern

›	 Weniger Streitigkeiten in der Mannschaft

›	 Fairen Umgang untereinander

›	� Potentiale der Eltern nutzen

›	 Gespür für Gewaltprävention

Die Schulung wird von pädagogischem Fachpersonal 

durchgeführt. Alle unsere Referentinnen und Referenten sind 

Elternkursleitungen „Starke Eltern – Starke Kinder“® nach 

dem Konzept des Deutschen Kinderschutzbundes. Für 

die Schulungsabende für Trainerinnen und Trainer wurden 

alle Schulungsleitungen vom Deutschen Kinderschutzbund 

speziell fortgebildet.

Worum geht’s?

www.gemeinsamstark-bayern.de www.gemeinsamstark-bayern.de www.gemeinsamstark-bayern.de

Was wollen wir?

Wie wollen wir es erreichen? Was bringt’s mir als Trainer?

Wer führt die Schulungsabende durch?
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